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Wie

die

Kinder

fein

sollten

und

wie

fie

nicht

feinfüllten.
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wau!
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Schlingelgleichgewiß;

Heißt

cs
aber:Kommundlern!
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Und
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Ja,

Fritzchen,

daS

thu,

gieb's

dem

armen

Mann,

Damit

er

nur

bald

wieder

sehen

kann.

„Jch

danke

euch,

nehmt

Gottes

Lohn!"

Da

gingen

die

Kinder

beglückt

davon.
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